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des Heidenröschens die n klein zu geſchlagen trugen Und auch davon findenchneiden ſind Das Sammeln Trocknen und Auf noch uren Denn in Geiſmar i man n
rungen wahren muß in rittger e geſchehen Das dem erſten Brauch man nennt hier dieſe Friſur

Sammeln geſchieht am ſyr gen ſobald Flerer vom mittelhochdeutſchen vledern
der Tau verſchwunden iſt wei gepflückte flattern danach n Flederwiſch JKräuter ſchwerer trocknen und leicht verfaulen den katholiſchen Ohmdörfern Oberheſſens z B
Das Trocknen muß unter mehrfachem Wenden ge zu Ginſeldorf läßt dagegen die Braut ihr
ſchehen die Blätter oder Blüten ſind da in aufgelöſtes Haar im Nacken herabhängen ineeinem trockenen luftigen Raume in dünner Schicht jede Trauung in Ehren hieß davon im vorigen
auszubreiten zu ſtarkes Sonnenlicht iſt dabei Jahrhundert allgemein eine Trauung imvermeiden und ebenſo darf man ni den Tee liegenden Haar

en Erſt wenn die Blätter

Halleſche Familien Blätter

es General RNnzeigers für Halle und die Provinz Sachsen

Gemüt und Willen reichen zu
fer ausharrenden Menſchen ihre

deutſchen Mutter Ziel undwird der
Lehre und Beiſpiel wird

aufwachſenden Sohnes ihrer Tochter
daß das mnis wahrer und glückbringender
in der Selbſtzucht und Beſchränkung beſt

Wenn wir von dieſer Zeit mit der ſitt
giöſe Wiedergeburt erhoffen ſo wird anni

Aber

auch reli
h deutſchen Frau die wichtigſte Aufgabe zufallen

zu jenem neuen Geſchlecht zu erziehen von
o viel erwarten Das wird ihr nicht ſchwer

das Weib iſt an ſich religionsempfänglich
nsbedürftig ganz beſonders aber in einer Zeit
t ſich ſelber geſtellt ſieht und des Haltes und

Damit ſind wir zu dem Moment der Erziehnng ge
en das der alleinſtehenden Frau vielleicht nicht ganz

leicht und naturgemäß ſein wird als die bisher
ihre Söhne zu tapferen Männern und

oldaten ihre Töchter zu tapferen Jungfrauen und Frauen
erziehen Oder doch leicht Denn iſt die Frau in der

eit des igi gen Lebens in der Geduld des Tragens e ſteuern PolizeiAkten die Kinder und Jugend
In der willigen Aufnahme der unvermeidlichen Widerwär
gkeiten dem Manne nicht zweifellos überlegen

Aber es darf nicht vergeſſen werden die Mitwirkung
des Mannes ſchon C bloßes Daſein bringt in die Er
ch ein gewiſſes Element der Autorität des Männlichen

deſſen Fehlen ſich für die alleinſtehende Mutter be
T macht Da gilt es um ſo mehr für ſie gerade

aufwachſenden Söhnen gegenüber alles Weibliche zu
vermeiden das harte Element nicht auszuſchalten Bei
aller Wärme und Sorgſamkeit der mütterlichen Liebe die
für ein aufwachſendes Kind unentbehrlich iſt wie die
Sonne für die emporſtrebende Pflanze die das allerbeſte
in ſeinem Leben iſt auch ein männlicher Zug eine ſtille

ſtige Mitarbeit des fehlenden Gatten Jſt dieſer im
ſo wird ſeine Frau die Söhne in ſeinem Geiſte und

erziehen wird ohne unnötige Fragen doch die
rund züge ihrer Arbeit mit ihm brieflich beſprechen Jſt

reits heimgegangen oder auf dem Felde für ſein
und gefallen ſo wird die zurückgebliebene Frau ihre

als ein Bermächtnis von ihm hinnehmen ſie in
ht ſichtbarer und doch unendlich weitwirkender Vereini
ng mit ihm zu ganzen Menſchen erziehen wird alle

hre Kraft und Liebe daran ſetzen aus ſeinen Söhnen
G zu machen wie er einer bis zum Tode geweſen

s Vorbild eines ſolchen Vaters das in den Seelen
Kinder lebendig zu erhalten ihr heiligſtes Beſtreben

wird für ihre Erziehnng eine weſentliche Hilfe bedeuten
In ſeinen Kindern ihrer Güte Tugend und Tapferkeit
wird der heimgegangene Gatte fortleben Sie zu ſeinen
Ebenbildern geſtaltet zu haben wird der Mutter Verdienſt
und Troſt ſein

Die Frau die in dieſer harten Zeit imſtande iſt ihren
Kindern den Vater zu erſetzen die ihre heilige Aufgabe
khrem Vaterland körperlich und geiſtig geſunde religiös
und ſittlich ſtarke Söhne und Töchter zu erziehen mit
ganzer Hingebung und Veraniwortlichkeit erfüllt und ſo
an der Hervorbringung des neuen Geſchlechtes mitarbeitet
auf das unſere Zeit ſeine ganze Hoffnung ſetzt ſie wird
die vorzüglichſte ſein und bleiben

Tee der im deutſchen Walde wächſt

deutſche Wald bringt ſind wir durch den Krieg
erft tig aufmerkſam geworden und gegenwärtig
werden Pilze und andere Nahrungsmittel für den
Menſchen dort mehr geerntet als früher Kürz
RKch hat nun das Unterrichtsminiſterium die
Schulen auf das Einſammeln von Tee im deut

Walde als Erſatz für den teuren knapp
rdenden echten Tee hingewieſen Was für

Teepflanzen wachſen nun eigentlich im deutſchen
Walde Hierauf gibt Hermann Gerhards in
einem ſoeben in Reuſers Verlag in Neuwied unter

Titel Der deutſche Wald und ſeine reiche
Ernte erſcheinenden nützlichen Büchlein die Ant
wort daß als Teepflanzen alle die in Frage kom
men die früher zur Verfälſchung des echten Tees
benutzt wurden Das ſind eine an Reihe näm
lich Weide Ulme Schlehe Weißdorn Pappel
Holunder Kirſche Ebereſche Aborn Heiden
rTöschen Roſe Birke Erdbeere Brombeere Him
Beere Waldmeiſter Heidelbeere Moosbeere
Preißelbeeke und ſchwarze Johannisbeere Einige
von dieſen eignen ſich beſonders gut der Wald
meiſter deſſen friſche Blätter dem Maitrank ſein
eigentümliches Aroma verleihen gibt getrocknet
einen guten Tee am beſten mit Erdbeerblättern
gemiſcht junge Brombeerblätter und in vor
geſchrittener Zeit die Spitzen der größeren Blätter
ergeben ein teeartiges Getränk ähnlich wie die
Blätter der Erdbeere und der Himbeere als be
ſonders woblſchmeckend wird eine Miſchung aus

Bromlieer Himbeer und Erdbeerblättern
und Walbmeiſterblättern angeführt ferner ſind

e es in im Backofen raſch tro

Auf den Schatz von Nahrungsmitteln den der j

oder Blüten vollſtändig trocken und hart geworden
ind dürfen ſie in die Behälter getan werden in
enen ſie r ärähe werden ſollen Am beſten

ſind gut verſchließbare Glas Blech oder
gefäße geeignet da der Tee leicht de Ge

mmt und nicht feucht werden darf

Frauen im Polizeidienſt
Aus zig wird uns geſchrieben
Jn vielen deutſchen Städten ſind jetzt Polt

zei Aſſiſtentinnen angeſtellt worden Sie
haben die Aufgabe ſich aller Frauen und e
anzunehmen die aus irgend einem Grunde der

olizei vorgeführt oder bei ihr eingeliefert worden
und Die Polizei Aſſiſtentin ſorgt für dieſe

Frauen durch Beratung durch Beſchaffung von
Arbeit und Unterkommen durch Unterbringung
in Anſtalten uſw Jn einigen Städten hat die
Polizei Aſſiſtentin auch den ndermiß handlungen

liche betreffen zu bearbeiten bei Vernehmungen
Jngendlicher mitzuwirken und dergl ein
weites Arbeitsgebiet für ſozial empfin ge
bildete Frauen Die Anſtellung der Polizei
Aſſiſtentinnen erfolgt teils durch den Staat
t B in München und Freiburg teils durch den

agiſtrat ſo in Augsburg Bielefeld Cottbus
Darmſtadt Düſſeldorf Mainz Nürnberg Stutt
gart uſw teils durch die Polizei z B inLeipzig Dresden u a Städten endlich durch
Vereine was am häufigſten der Fall iſt näm
lich in Berlin Frankfurt a Hamburg
nover Breslau Kiel u a Jnfolge dieſer Ver
chiedengrtigkeit ſchwanken die Gehälter der
olizei Aſſiſtentinnen zwiſchen 1200 und 3600 M

jährlich in einigen Fällen wird daneben ein Ruhe
gehalt gewährt Die olizei Aſſiſtenten muß
naturgemäß mit allen öffentlichen Wohlfahrts
einrichtungen ſowie mit allen einſchlägigen ge
etzlichen Beſtimmungen ſorgfältig vertraut ſein

mit ſie ihre Schutzbefohlenen an die richtigen
Stellen weiſen und ſie überhaupt wirklich gut
lenken kann Daher iſt für dieſe Beamtinnen
neben praktiſcher Tüchtigkeit eine gründliche theo
retiſche Ausbildung unbedingt notwendig wie ſie
durch die verſchiedenartigen ſozialen Frauenſchulen
oder beſonders durch die Hochſchule für Frauen
in Leipzig Königſtraße 14 jetzt vermittelt wird

Die Frau und die Technik
Der Rektor der techniſchen Hochſchule zu Berli

Profeſſor Kloß hat bei Uebernahme ſeine
Amtes über den Allgemeinwert des techniſchen
Denkens geſprochen Er hat dabei die Frage ge
ſtreift ob auch die Frau befähigt iſt zum techni
ſchen Denken und hat ſie bejaht Wenn jeder Jn
genieur ſo meint er eine ſo gute Beob
achtungsgabe hätte wie eine Frau die beimVorübergehen an einer anderen mit einem Blick
deren Kleid mit allen Einzelheiten in ſich auf
nimmt dann hätten wir nur erſtklaſſige Jn
genieure Alſo Schauen und Beobachten iſt derFrau nicht fremd auch nicht die ſchöpferiſche Ge
ſtaltungskraft Bei der letzteren alleröings meint
Profeſſor Kloß daß die unzweifelbatt vorhandene
Begabung etwas mehr an Pflege und Ausbildung
nötig hätte damit die Frau nicht dem Modeteufel
blinde Gefolgſchaft leiſte ſondern ſich mehr nach
ihrem eigenen Geſchmack kleide Das dritte Kenn
zeichen des techniſchen Denkens die Berückſichti
gung der Wirtſchaftlichkeit ſcheint aber leider den
meiſten Frauen zu fehlen Auch hierfür entnimmt
Profeſſor Kloß das Beweismaterial der Kleider
welt Der faltenreiche Glockenrock mit ſeiner
Stoffverſchwendung hätte ſich nicht einbürgern
können in einer Zeit in der Sparſamkeit mit Roh
ſtoffen Gebot iſt Auch das Hamſtern in der Jetzt
zeit iſt ein Beweis hierfür und ſo rauft Profeſſor
Kloß den Frauen zu Lernt mehr techniſch
denken

Trauung im fliegenden Haar
Ein eigenartiger Hochzeitsbrauch hat ſich in

einzelnen Gegenden bis heute erhalten daß näm
lich die Braut mit offenem fliegendem Haar an
den Traualtar tritt Der Brauch war wie Her
mann Brückner im Hannoverland mitteilt ein
altes Vorrecht der Freien vor dem Walde deren
Gebiet öſtlich der Stadt Hannover im Amte Jlten
liegt Die zu dieſer noch jetzt beſtehenden Ge
noſſenſchaft gehörende ehrbare Braut hielt das
lang herabflutende Haar für ihren ſchönſten
Schmuck Auch in dem Eifeldorf Kyllburgweiler
tragen es die Bräute heute noch Eine ur
germaniſche Sitte die auch im langobardiſchenRecht feſtgeſtellt iſt kommt dadurch zum Ausdruck
Merkwürdig iſt daß nach einem Bericht des Paulus
Diaconus die Langobarden ihre in zwei Teile
geſcheitelten Haare vorn herunterhängen ließen
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Die Prämie Aus großer Zeit
von Richard Joozmann

entfiel auf Walter Schmidt hier

Akroſtichon

Von jedem Wort iſt durch Umtauſch

Wörter unter d bezeichnen eine moderne Waffe
b

Gefäß
eſt
lume

Hundeart
Bauer
Pflanzenteil

a

1 Empfindung
2 Blumen
3 Kleidungsſtück
4 Nahrungsmittel
5 Rückſtand
6 Tieriſche Waffe
7 Mechaniſches Kunſtwerk

Prämie Großes illuſtr Buch der
Jagden und Abenteuer

von Georg Gellert

t
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 34
Endſpiel Studie von Geza Geiger in Kaſchau

W Kb5 Th7 BbGö c4
Schw Kes Ta2 Bb2

1 Keb6 Kdg 2 Tä7 Kes 3 Td1 Tal 4 Tb1 Tb1
Auf 3 Ta4 folgt 4 b7 uſw5 b7 und gewinnt

beſonders geeignet Blätter und Blüten der Schlebe
Blätter und Blüten des Veilchens und die Blätter
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Nr 35
s hälk der Wage nach die Frau Gerechtigkeit

Noch überall nach alter Nrk Gerichte
Iſt ja bei uns ein kleiner Unterſchied
So iſt es ekwan im Gewichte

Chriſtonh Nmkhor

War s eine Sünde was ich tat
Novelle von Anna Gade Bardowiek

Nachdruck verboten

Das Ganze halt Weittragend in ſtolzem
Siegbewußtſein ſchmetterte die andig blitzende

w des Horniſten es über das blutgetränkte
eld
Ein hartes Stück Arbeit war vollbracht

Die Verſchanzungen des Feindes in dem Kalkbrüchwaren meiſterlich geweſen Aber die
waren da man ſeit Tagen von einem vorgeſcho
benen Unterſtande aus von ihm durch Flankenfeuer
bedroht wurde unter allen Umſtänden zu
nehmen Und man hatte es geſchafft Mit ele
mentarer Gewalt hatte die graue Flutwelle der
deutſchen Bataillone denen ortgeriſſen von
kampfesfreudiger Begeiſterung treuer kame
radſchaftlicher Geſinnung noch freiwillige Kom
pagnien mit angeſchloſſen in unaufhaltſam vor
wärtsbrauſendem Sturm den Feind aus ſeinen
Stellungen vertrieben um Teil in einem er
bitterten rOberleutnant Leskow Ezpt und ſah mit blitzen
den Augen um ſich nur ſein braunes friſches Ge
icht war noch etwas fahl überſchattet von der
rregung des Sturmlaufes Dreihundertachtzig

Meter Graben mal wieder glücklich erledigt Und
die Gefangenen erbeutete Minenwerfer und Hand
granaten nicht zu knapp um mit Brunowskydieſem nüverwüſtlichen f neidigen Kerl von
Unteroffizier zu reden der ſich wie ein Berſerker
zage Prachtkerle das ganze Bataillon das
ampferprobte ſtark gelichtete das ſeiner Zeit auch
chon im S eblutet Der Feind hatte ganz
edeutende Verluſte Jn Reihen deckte er das

Feld Aber auch ſo mancher der L Stürmer
atte mit ſeinem Herzblut den Erfolg bezahlt

Und ihm der ſeinen Leuten wie immer be
eiſtert voraufgeeilt als erſter über die Verhaue
inweg wie durch ein Wunder auch nicht ein v

verſengt Nur die Helmſpitze glatt vom Kop gr
Alſo mal wieder dicht vorbei beim ſil

ernen Eßlöffell wie der alte Jahrmarktsonkel
in dem brandenburgiſchen Landſtädtchen in deſſen
Schießbude ſie ſchon als kleine Jungen ihre Treff
kunſt übten zu ſagen pflegte wenn ſie ihren Nickel
umſonſt ausgegeben und an den verlockenden
Gewinnen in Geſtalt von ſilbrigblinkenden Blech
löffeln und bunten Papporden mal wieder vorbei
geſchoſſen

Heinz Leskow lehnte ſich an das Holzgerüſt des
Muttergottesbildes das neben ihm auf einer
kleinen Anhöhe des Wegrandes ragte friedvoll
vom Goldglanz der Abendſonne umloht War er
gefeit gegen all die Kugeln Granaten und
Schrapnells die ihn in einem wahnſinnig tollen
Tanz umtoſt Ob eine Abſicht darin lag Sein
Leben noch vorbehalten war für einen anderen
Dwech

Sein junges ſcharfes Geſicht wurde bleich
Vielleicht daß gerade in dieſer Stunde fern in
der Heimat in einem ſtillen märkiſchen Wald ſich
ein paar ſchlanke ſchöne Frauenhände in frommem
Flehen für ihn gefaltet Vielleicht daß dieſes
ſehnſuchtsvolle Flehen an dieſem märchenhaften
und traumhaft ſchönen Frühlingsabend daheim ein
Wunder erwirkt und ihn in ſeinen Schutz gehüllt

Er ſtrich ſich über die Stirn ſah über die
Mauer eines alten Parks daheim aus leuchtendem
Grün den Goldregen gleißen atmete ſüße be
rauſchende Duftwogen Und dachte an des
ritterlichen Dichters wundervolle Verſe

Doch als die Nacht ſchlich durch die Gärten
her

Da war der weiße Flieder aufgebrochen
Und über alle Mauern hing er ſchwer
Und über alle Mauern tropften leiſe
Von bleichen Trauben Perlen groß und klar

Halle Sonntag den 27 Auguſt 1916

Und war ein Duften rings durch das die Weiſe
Der Nachtigall wie Gold geflochten war
Heinz Leskow riß ſich n und kehrte in

die Wirklichkeit zurück ommandos ertönten
Die Luft war noch voll Gasſchwaden voll Pulver
dampf und Rauch

Er zog ſeine Die paar Minuten
des Alleinſeins waren koſtbar Jetzt wollte er ihn
leſen den Brief V nach getaner Arbeit
Hier draußen auf dem blutigen Feld hier unter
dem Bild der Mutter Gottes die mit ihrem
Lächeln voller Schmerzen auf ihn herniederſah

Gedenktage der Woche
N Auguſt 1914 Strenges g gegen die

eiſchützen von Löwen
ieg Klucks bei St Quentin über

die Engländer r

28 Auguſt 1749 Goethe 1832
1910 Montenegro wird Königreich
1914 Hindenburgs Fieg nach drei
tägiger Schlacht bei Tannenberg

33 Auguſt 1808 Hermann Schulze Begrün
der der Genoſſenſchaften in De
litzſch v1862 Garibaldi mit ſeiner Freiſchar
am Aſpromonte gefangen
i verleibung Koreas in Ja

n

30 Auguſt 1870 Mac Mahon bei Beaumont
geſchlagen1914 un der Feſtung Monkmedy

31 Auguſt 1841 ftſteller Fritz Anders
eigentlich Allihn in Halle

1910S 2 Ferdinand Laſalle in Genf

Iacht bei Noiſſeville Durch
bruchsverſuch des ernſ
Heeres aus Metz verhindert

1 September 1715 la XIV von Frank
re

17 Der z dagog Auguſt Nie
meyer in Halle f 1828
1870 Schlacht bei Sedan

2 September 1870 Napoleon III und ſein Heer
kriegsgefangen
1898 Zuſammenbruch des Mahdi
reiches durch Lord Kitchener
1914 Sieg der Oeſterreicher über die
Ruſſen in Südpolen

Er fühlte es mit einer c Selbſtverſpottung
die Hand die dieſen Brief umfaßt hielt bebt

dieſelbe Hand die eben noch ſo feſt den Todesſtrei
eführt ſo ſicher den Lauf der Piſtole gerichtetLelden o nannte man die Träger der ſt ten

Kreuze die das Grau ſeines Rockes ſchmückten
Helden für die der Tod längſt ſeine Schrecken ver
loren und die trotzdem mit einem Zittern an
das Oeffnen eines Briefes gingen den eine geliebte ſchöne Frauenhand geſchrieben

Er preßte die Aufſchrift an die Lippen Was
hatte ſie ihm geantwortet die holdeſte der Frauen
auf ſein Geſtändnis und die Frage die er zugleich
mit ſeinem Dank für die reigenden Liebesgaben
die ſie Lohberg und ihm erſt kürzlich wieder ins
Feld geſandt an ſie gerichtet hatte

Er ſchiebt den kleinen Finger der rechten Hand
unter die Verſchlußklappe des Brief
umſchlages ſchlitzt ihn behutſam auf und taumelt
plötzlich ſinkt lautlos in die Knie

Verrucht ſo von hinterrücks Hauptmann
v Lohberg der die Zigarette ſchon wieder gelaſſen
im Mund gerade im Begriff war Heinz Leskow
nach einem vermißten Kameraden zu befragfn
ſpringt über den Graben und ſtützt den Ge
troffenen Von irgendwo noch eine tückiſche Fein
deskugel Und eine nur zu gut gezielte
Vielleicht von einem toten Engländer oder einer
der farbigen Beſtien die drüben am Waldrand
in Haufen lagen und ſich für die Barmherzigkeit
die ihnen als Verwundeten erwieſen wurde ja
nicht zum erſten Male derart bedankten

Heinz Leskow hob mühſam die Hand mit dem
Brief ein Lächeln um die Lippen und eine Bitte
in den Augen Lohberg verſtand ergriffen Vor
leſen ſollte er den Brief Er Leskow fühlte wohl
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daß ſeine Kraft nicht mehr reichte daß er nicht
lang r mehr hatte

ellmuth v er ſah auf die chargktervolle
Schrift ein dunkler Schreck dur nd ihnDen Brief ſollte er dem Freunde vorleſen
Gerade d r

War das der Brief die Antwort auf dieFrage die Heinz Leskow kürzlich an Jutta Merren
thien gerichtet Von dem er ihm erzählt unter
dem Bann einer jener ſeltſamen Stunden wie ſie der

lücklich überſtandenen Höllenqual eines mörderihen Trommelfeuers Se war in einer jener
wunderlich weichen Stunden die die ſchien ein
ander gege brachten und den chloſſenſten

Lippen Geheimniſſe entlockten
un ſprach die Antwort auf dieſe Frage jeder Heinz Leskow wohl bislang der Mut gefehlt

zu einem Sterbenden
Sein bronzenes 77 war blaß geworden

faſt wie das des Freundes der von der ködlichen
Kugel getroffen und ſeine Stimme rauh und
dunkel Er kniete bei ihm nieder rſtockend als mache es ihm Mühe die Schrift zu
entziffern las er ihn vor den BriefSie lieber Freund Sie treuer

Das Geſtändnis Jhres Brieſes und die Frage
die Sie daran ar tellten mich vor einem vielleicht p er ſag m die 5

zögerte ſah auf in die brechendenAugen pl an e Lippen hingen als brächten
ſie ihm die Entſcheidung über Tod und Leben
und fuhr dann fort fließend und ohne abzuſetzen
die Augen feſt auf das Papier gerichtet

und gleichzeitig ſeligſte En ans
die es für uns Frauen gibt Ob ich Jhre Li
erwidere Bedarf es einer Beſtätigung in Worten Jch denke das müßte man ſie wenn
wenn ſtündlich und minütlich die Gedanken wie
ſehnſuchtsvolle Gebete

bob Heinz Leskow noch einmal mühſam die
Hant ein ſeliges Leuchten in den Augen Eilüſtern kaum noch vernehmlich Nun ſie i

gern Gebt ihn mir mit den Brief
und grüßet ſie

Vorſichtig behutſam erfüllte Hauptmann von
Lohberg unler dem Bann der brechenden Augen
die Bitte des Sterbenden der ſeufzend und tief
noch einmal Atem holte Dann ſtreckte er ſich

Das Ganze halt blies die Trompete
Und auf den Toten ſah mit ihrem Lächeln voller
Schmerzen die Mutter Gottes nieder umloht vom
letzten endſchein

7

Leis ſanken die Dämmerungsſchleier herab
Sie ſtanden auf dem Luginsland dem heimligen
Plätzchen an der Parkmauer über die der Nuß
baum ſeine Zweige ſtreckte dem Plätzchen u dem
Heinz Leskow und er Hellmuth v Lohberg ſo oft
geſeſſen als Jutta Merrenthiens Gemahl noch lebte
dieſer ernſte ſtille Mann den Fremde ſtets für
den Vater der mädchenhaften Frau

Langſam erhob Hauptmann v Lo
Gnädige Frau ich hätte alſo als er undheiligſie Pflicht gelegentlich meines Urlaubes die

Bitte des Gefallenen hiermit erfüllt und Jhnen
ſeinen letzten Gruß überbracht

Und die Frau dieſe liebreizende vornehme
Fran die Heinz Leskow mit der Reinheit eines
Knabenherzens ſo ſcheu und heiß geliebt ſtand vor
ihm in ihrer berückenden Anmut und ſah an ihm
vorüber mit tränenfeuchten Augen

Ein Schweigen ſtand zwiſchen ihnen ein
ſchweres Er fühlte es laſtete noch etwas au
ihr etwas vor dem ihr bangte Er zögerte ſa
in die Landſchaft hinaus Er wollte ihr Zeit
laſſen Wenn ſie noch etwas zu fragen hatte dann
mochte ſie es tun

Reglos ſtand ſie und ſann und in das Schwei
gen des Frühlingsabends jauchzte eine Droſſel
ihr ſeliges LiedDa ſaß ſie zu ihm auf Herr v Lohberg
iſt Jhnen vielleicht bekannt ob der Oberleutnant
Leskow bevor er gefallen noch einen Brief von
mir erhalten hat es wäre ſo traurig falls er
iha noch geleſen

Stumm ſah er ſie an wollte etwas erwidern
da fügte ſie leiſe hinzu und ſah an ihm vorüber

ch



e

wWie

er Zeit an ſie gerichtet einer dem nun die
heilige Scheu vor einem Toten den Mut dazu be

mußte ihn ſchreiben dieſen Brief weil imen Aer eiben ieſen Brief we ich
ellmuth v Lohberg nickte nur
igend h ihm ein n

Wenig Jutta r
ſo

Merrenthien ihr d

leicht wenn jene Frage ein anderer zu

vielleicht daß dann auch die Antwort
eine ander geweſen

ang ein Lächeln auf ſein Geſicht
d Gnädige Frau ich glaube kaum Es han

lt ſich damit vermutlich um einen von den
Briefen die ihn nicht erreichten

Er wurde wieder ernſt tiefernſt Vielleicht
zufolge einer gütigen Vorſehung nicht mehr er
reichten Wahrſcheinlich iſt das Schreiben von

dem Sie ſprechen ſchon auf dem Hinweg vielleicht
nachdem der Adreſſat bereits gefallen auch auf

dem Rückweg irgendwie verloren gen en Trotz
aller Sorgſamkeit iſt bei dem Rieſenbetrieb der

poſt und ihren Schwierigkeiten doch mit man
rlei Verhängniſſen zu rechnen

ſah ihn an zweifelnd Jn einer dunklen
a

Da ſetzte er Sinn tröſtend und überzeugend
em auch ſei gnädige Frau ich gebe Jhnen

mein Wort Wenn s etwas Trauriges war dann
t er es nicht mehr geleſen Heinz Leskow

ſtarb zu meinen Füßen mit einem ſeligen Lächeln
auf den Lippen

Der Mann auf der Mine
J Von Alfred Bratt

Als der Gefreite X nach 10 Monaten ununter
brochenen Aufenthalts an der Heimat
urlaub bekam r er im Zuge ſitzend der ihn
durch ein friedli ütrug in einen Traum hinein zu fahren der ihn in

langen fieberhaft geſpannten Nächten imKampfgebiet oft durchzuckt dane P Berlin ange

kommen hielt er ſich in den erſten Tagen mit einer
aſt rei cheu vom lauten Verkehr in be
freundeter ernſ um als ein in dem
unentwegten Tyvubel t ſich Lebender den Ueber

ng in den auch gefühlmäßig vollkommen ſeinen
Sinnen entwöhnten Daſeinsgang der Großſtadt
e ren wurde nicht müde immer wiederHie Stadt in allen Teilen durchwandern wobei
er in ſeinem zur freieren Natur entwickelten Hang
ungeengte Gegenden wie den Tiergarten und den
Zoo bevorzugte

traf er denn eines Nachmittags in den
ünenden Alleen des Zoologiſchen Gartens zu

ammen mit einem Jugendfreund
ſchritten die Beiden plaudernd zwiſchen Bäumen
und den hinter Gilterſtäben hauſenden Tieren
umher Da X ſeiner Tätigkeit im Felde keinerlei
Erwähnung tat vermied auch der Freund dieſes
Thema zu berühren indem er das Geſpräch im
Rahmen freundlicher und belangloſer Geſchehniſſe
hielt Doch plötzlich die beiden ſtanden gerade
vor einem Käfig in welchem kleineres Raubzeug
prang und huſchte plötzlich wurden die Augen
es Gefreiten ſtarr und von ſeltſam gläſernem

Glanz Zugleich verſtummte er mitten in einem
angefangenen Satz und ſchien der Umwelt dem j
Freund und ſich ſelbſt entrückt zu ſein

Dieſer Zuſtand währte faſt eine Minute Dann
chien es als z ein fröſtelnder Schauer über den

ücken des Soldaten er kehrte den Blick gewalt
am ab tat einige Schritte und ließ ſich ſtumm auf

einer benachbarten Gartenbank nieder Schweigend
ſaßen die beiden Freunde nebeneinander bis der

efreite der fühlen mochte daß hier eine Er
klärung erwartet wurde langſam das Erlebnis
einer Kriegsnacht zu berichten begann

Zwiſchen den vorderſten Gräben unſerer und
der franzöſiſchen Linie ſo erzählte er zog ſich
ein leicht gewellter mit hohem und die grend n
Buſchwerk beſäter Streifen Landes dahin Jn
r neutrale per ſandten die Gräben hüben
n drüben ihre Fühler Drahtverhaue und

U e e h U C h

Jäh überur Gewißheit W

wardie Lippendie h ja dann mußte ſie ihn ſchreiben
die f wie er in Wirklichkeit war V

ches frühlings ſt blühendes Land

und bald gygyggß

188
ören es war eine gei
atur ſelbſt dabei in ihr

chen dieſer Nacht
chobenſten Punkte
ache mir übertragen

war an einem

eter im Durchmeſſer breite
on dieſem Punkt aus konnte

liche Linie beobachten

fte Stille als ſei die rrrsss rrrsss rrrsss Ja nun wu
nnerſtes hinein zu hor

3 der vordes Zwiſchengeländes die
Es war eine Stelle wo

iſchen o ragenden Trure eine ein Viertel
odenerhebung lag

t man über dieknoſpenden Spitzen der Zweige hinweg die u

ich
was es war ein gan iſches vielen Soldatenbekanntes Geräuſch u wit Minenſtollen

wurde in der gegraben
Ja es war offenbar da die Geräuſche aus

einem Minenſtollen kamen den der Feind gan
t vorwärts triebl Jm erſten Augenbli

chte ich daran den Kameraden ein ſichtbares
Signal zu en und dann den kleinen Vulkan auJch nahm den Befehl ent dem ich mich befand zu verlaſſen Aber gleich

gegen und machte wich auf den Weg Vorüich ig darauf wurde mir bewußt daß eine Leuchtkugel die
geduckt kam ich langſam nach dem mir von jedem Auge bisher ſorgſam verborgen

C Da e tellung verraten und uns ſo für die Zukunftdieſes einzigen nächtlichen Ausblickes beraubenI G W
Fürs Reich und dich Marie

Nun bläſt der ind durch Flandern
Und läßt die Fahnen weh n
Bald wird ein neues Wandern
Vorwärks gen Frankreich geh n
Und ſchmektern dann Srompeken

Sur Schlacht die Melodie
Dann kannſt du für mich beken
Und für das Reich Marle
Ich will dann vorwärks lraben
Das Perz voll deutſchem Sorn
Was kllmmern mich die Raben
Drüben im Beckendorn
Doch küm es daß einſt reiken
Franken durch Deutſchlands Nu
Dann ſchütze Golt bei Seiten

Das Keich und dich du Frau
Wer weiß ob heimwärks ziehen
Ich darf die Slirn bekränzt
Suviel Glukroſen blühen
Wo Slahl und Corbeer glänzt
Doch dann ſollſt du nicht klagen
So wild dein Berz auch ſchrie
Ich hab mein Schwert getragen
Fürs Reich und dich Marie

GBrich Roſen aus dem Garken
Wenn einſt in bunkem Band
Friedkündende Standarten

Flallern durchs Vaterland
Und wirf die Koſen nieder
Nuf meine Kompagnie
Nuch ſie hat mit gelitlen

Fürs deutſche Reich Marie
Peilnrich Ohlendorf

ren Nachtwachen n bekannten Ort die
etzten zwanzig Meter kroch ich lautlos auf allen

Vieren Und während ich ſo vorwärts kroch
empfand ich auf einmal eine heißwallende Be
klemmung ein jäh erwachendes ahnendes Bewußt
ſein daß mir diesmal etwas Außerordentliches
vielleicht der Tod bevorſtand Es war ein nicht
zu beſchreibendes Gefühl das bald wieder ſchwand
und nur eine erregte Nachdenklichkeit zurückließ

Endlich hacrte ich die ſchmale Bodenerhöhung er
klommen doch ich konnte nicht einmal einen nebel
haften Umriß der franzöſiſchen Linie erblicken da
die Dunkelheit vollkommen war ſo dicht als ſei
ſie ein Stoff den man nicht greifen könnte

Eine Stunde mochte ich regnungslos auf meinem
Voſten geſtanden haben als ein plötzlich einſetzen
des Geräuſch mich aufhorchen ließ Es war ein
ſehr merkwürdiges Geräuſch vorſichtig und an
ſcheinend bis zur Grenze des Möglichen gedämpft
ein Klopfen ein Scharren oder vielmehr ein
Gemiſch von Beidem Jch blickte geſpannt in die
Richtung des Feindes deſſen Grabenlinien nun
durch eine Lücke in den Wolken ſpärliches Licht
empfingen Aber ich ſah nichts Verdächtiges Es
war nicht glaubhaft daß eine Patrouille oder ein
einſamer Poſten von der s r Seite heran
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Bei Tage barg die genannte
one keinerlei ſchreckhafte Geheimniſſe bei Nacht

aber erforderte ſie unſere ganze Aufmerkſamkeit
da ſie unter der Hülle der Dunkelheit feindliche
Annäherungen und tückiſche Unternehmungen ber

gen konnte vDarum wurden von hüben und drüben bei be
ginnender Nacht Poſten in dieſes Gebiet entſandt
um es bei voller Tageshelle zwiſchen dem Buſch
werk kriechend wieder zu verlaſſen

Es war zu Anfang des Monats April Wolken
gen in ſchweren tzef und dicht hängenden Ge

Bewegung der Zweigſpitzen erkennen müſſen ch
horchte wieder aufmerkſam und da ich jetzt nichts
vernahm glaubte ich von dem Erregungszuſtand
meiner Sinne genarrt worden zu ſein

Doch gleich darauf was war das
wieder dieſes ſonderbare Klopfen und Scharren
als würde im Schoße der Erde ganz ganz be

er gegraben und gehämmert Jch beugte
mich ein wenig hinab denn nun ſchien es mir
als ſei das Geräuſch dicht unter meinen Füßen zu
vernehmen Ja da war es wieder genau
unter mir und faſt bildete ich mir ein als ſei das

kam denn ſonſt hätte ich das Nahen an einer 3

li

würde es in einer Stunde Tag werden mußte
konnte der Feind nur noch eini eter mit dem
Stollen vorwärts dringen Unſer erſter Graben
aber lag mindeſtens hundert Meter weiter rück
wärts und ſo würde die wahrſcheinlich durch einen
rrtum in der Richtung viel zu ur geratene
prengung keinerlei e ben ber dann

wenn der Feind die Oertlichkeit unter mir auf
fliegen ließ dachte ich weiter wäre z dieſer Beob
achtungspoſten ohnedies zerſtört llerdings
aber bis dahin mußte an der mir genau anbe
fohlenen Oertlichkeit verharren Der Poſten a
unter keinen Umſtänden von ſeinem Platze au
nur einen Meter weit fort hatte es in dem Be
fehl geheißen Und auch der Zweck dieſes Befehles
war mir klar der Feind konnte einen Ueberfall
auf unſeren Graben vorbereiten den niemand
melden würde wenn ich meinen Beobachtungs

ine verließ Jch mußte alſo auf dem kleinen
lateau der Bodenerhebung bleiben kommewas da wolle Jch war alſo rund heraus geſagt

dem Tode geweiht Jawohl ganz einfach
dem Tode geweiht der unter mir kroch pochte und
charrte Jch fühle einen gen Hauch der am

ackenwirbel begann und bald über den ganzen
Körber hinabrieſelte

So war es alſo wenn es in Einſamkeit ans
Sterben ging Wenn man noch lebend allein
mit ſich und dem unſichtbaren Gott auf der Erdeſtand mit dem Bewußtſein vielleicht ſchon im

Und das Pochen und Scharren unter mir
dauerte fort Manchmal ſetzte es aus aber dann
begann es gleich wieder umſo deutlicher es waren
nur kurze Pauſen höhniſche Gnadenfriſten die dasSchauerliche noch en erhöhten

Tak tak tak ging es rrrsss rrrsss
rrrsss tak tak tak Es war alsder Tod ſelbſt ſeine harten ren Knochen
inger wühlend durch das Erdreich unter meinen
üßen Jeden Augenblick dachte ich daß jetzt die

Exploſion erfolgen müſſe aher immer wieder
war nur dieſes die Nerven aufzehrende Ticken und
Scharren hörbar Es hätte mir auffallen müſſen
daß das Geräuſch immer an derſelben Stelle ver
blieb ſtatt allmählich vorwärts zu dringen wie das
beim Graben eines Minenſtollens der Fall ſein
muß Aber ich befand mich in einem zu überreizt
die vermeintlich letzten Atemzüge auskoſtenden Zu
ſtand um auf dieſe Merkwürdigkeit zu achken

Endlich dämmerte der Morgen die Spitzen der
Zweige wurden erſt fahlgelb dann roſenrot die
Stunde war gekommen da ich zu den Kameraden
zurückkehren durfte

Wieder im Graben angelangt erſtattete ichBericht dann fiel ich in eine tiefe Ohnmacht

Der Gefreite ſchwieg in ferne Bilder ver
ſunken Dann ſagte er und ſeine Stimme klang
rauh Die Poſtenſtellung wurde ſofort nach meiner
Berichterſtattung genau unterſucht und da man
keine Anzeichen eines Minenganges entdeckte ließ
unſer Leutnant die Bodenerhebung aufgraben
Man fand die Erde aufgewühlt von einem
Maulwurf der damit beſchäftigt geweſen war
ſich hier ſeine Wohnhügel zu errichten

Der Gefreite hatte geendet Er ſah vor ſ
hin dann wandte er den Kopf und ſein Blick tra
den nicht weit hinter der Bank befindlichen Käfig
Hinter den liefen zwei kleine braun
graue Tiere mit phantaſtiſcher Eile hin und her
8 Maulwürfe im rliner Zoologiſchen
8 arten e

Die Leipziger Meſſe
Von Georg Buß

Nachdruck verboten
Am 27 Auguſt beginnt in Leipzig die großeLerbſt meſſe auch Michaelis Meſſe genannt

Der tobende Krieg hat die ruhmvolle Handels
ſtadt nicht veranlaſſen können von der Ver
anſtaltung ihrer Meſſen abzuſehen Deutſche Ener
gie und wirtſchaftliche Kraft liefern hiermit für
ihre Leiſtungsfähigkeit einen weiteren Beweis der

nächſten Augenblick vom Tode umfangen zu werden

a
verZeche da eres

im neutralen

alen zur u runde
v

frei erhebli chUnſere Feinde ge gerre durch Veranſtaltüng von Meſſen zu
und London bhahm zu legen e iſtgelungen Die Märzmeſſen endeten bei ihnen mit
einem Fiasko

Na den kühl kritiſchen Aeußerungen vor
urteilsfreier Neutraler erwies ſich die Lyoner

eſſe als eine u beſcheidene Schöpfung di
trotzdem ſie mit tönenden Phraſen in n ſetz
war einer geſchickten Or u Reklameermangelte und die Schwäche der franzöſiſchen
duſtrie in der Erzeugung von aſſenwaren die
das praktiſche Bedürfnis verlangt recht en
e offenbarte Der Beſuch ſeitens der Aus
änder blieb abgeſehen von den ſtärker vertretenen

Engländern und Amerikaner n ſehr mäßigen
Grenzen lieferten doch Jtalien ien undRußland wenig mehr als zwei Dutzend Jntereſſen
ten von denen übrigens die Ruſſen aus ihrem
als ſtändigen Wohnort gewählten Dorado Paris
gekommen waren

Etwas erfolgreicher die LondonerMeſſe geweſen ſein aber die Derſicherung daß
Käufer aus allen alliierten und neutralen Ländern
in Menge herbeigeſtrömt ſeien und daß der Be
trag der Beſtellungen bei den ausſtellenden Firmen
die Höhe von anderthalb Millionen Pfund mit

von dreißig Millionen Mark erreicht habe iſt
echt beglaubigt denn ſie ſtammt von Reuter
und das ſagt enug Dementſprechend wird

auch die neue Londoner Meſſe deren Ausſteller
zahl nach derſelben Quelle tauſend betragen ſolk
u bewerten ſein Sie wird ebenſo wie die neue
yoner re unſerer Leipziger keinen Abbruch

tun denn die ehrwürdige und doch ſo jugend
friſche Stadt an der Pleiße wird wie ſogar man
Gegner zugeſtehen immer der Hauptmarkt für
Mittel und Oſteuropa bleiben noch weit
darüber hinaus wird ſie bedeutende Anziehungs
Aal ausiüben vornehmlich auf Amerika und

en

Es lebt und webt in r ein fortſchritt
licher findiger nie verzagender Geiſt die Ent
wicklung der Stadt legt dafür beredtes Zeugnis
ab Aus den ſchwerſten Kriegsnöten wie ſie der
Dreißigjährige und der e rerig Krieg brach
ten ging ſie immer mit dem feſten Vorſatz hervor
die erhaltenen Wunden zu heilen und unentwegt
vorwärts zu ſtreben Und der Vorſatz ward zur
ruchtbringenden Tat Das Alte wurde nur ge
chont wenn die Pietät es gebot ſonſt aber friſch

durch Neues erſett ein Grundſatz der be
ſonders während der letzten fünfzig Jahre der
Erweiterung Verſchönerung und Verbeſſerung der
Stadt ſehr förderlich geweſen iſt Jn den zahl
reichen onumental und Profanbauten in denAnlagen Denkmälern und Brunnen in den Ver
kehrseinrichtungen und im geſamten Leben und
Treiben der Stadt gibt ſich überzeugend zu er
lennen daß ſie ein Emporium des Handels und
der Jnduſtrie eine großzügige Pflegeſtätte der
Wiſſenſchaft und der Kunſt und begünſtigt durch
ihre geographiſche Lage im Herzen Deutſchlands
ein reffpunkt des internationalen Fremden
verkehrs geworden iſt

Man ſpricht ſo oft von materiellen und geiſtigen
Kräften als ob ihre Eier ſich getrennt voll

Nun dieſe Zweiheit iſt in Wirklichkeit nicht
orhanden denn wo die materiellen Kräfte ſich

regen ſtehen immer mit ihnen im innigſten Bunde
die geiſtigen Antrieb und Richtung gebend Das
Gedeihen von Handel und Jnduſtrie hängt nicht
lediglich vom Geldſack ab ſondern mehr noch voneiner Summe geiſtiger Arbeit die mit kühler Be
rechnung wägt bevor ſie die materiellen Kräfte

Lit ihnen dem Erfolg zuſteuert
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veabſichtigter Wirkung auslöſt und im Verein

hat auch der allon dn men wunbestarſten Wollenh M
rn

ez en r Eiſer wuchs um ſo mehr als
adt ſeit 1 Le z zen erlangtedie Befugn rräng den

en anderen Zölken und eingeld von alle M ommende werken
eben Der rang zu n Oſter undt ren t o h m e der eerar a r edr r neer Stadt unter Zuf nung der Landſtände im

ahre 1458 einen Neujahrsmarkt bewilligte
ſetzt ſind gerade 450 Jahre verfloſſen ſeitdem
eſer Neuja rkt dur

zuerſt von allen pziger Märkten die Beſtätigung
erhielt r erhoben Halle Erfurt und andere
Städte gegen den kaiſerlichen Akt vom hre 1
mancherlei Einwendungen aber der Erfolg war
ein ihren Wünſchen gerade entgegengeſetzter denn
Kaiſer Maximilian I a den langen und un
liebfamen Streitigkeiten kurzerhand dadurch ein
Ende daß er ſich auf Seite der Leipziger ſtellteund en im Jahre 1497 ein Privilegium für alle
drei Märkte atte Von da ab verwandelten ſichDe Neujahrs ſter und Michaelismarkt in

eſſen
er Handel auf den Meſſen war faſt ausſchließ

lich Lokohandel bei dem die gehandelte Ware zur
Stelle ſein mußte Mithin mußten große Waren
poſten nach Leipzig hingeſchafft und von Leipzig

wieder rig werden ein umſtändlichesVerfahren das in der eiſenbahnloſen Zeit und
bei dem ſchlechten Zuſtande der damaligen Heer

raßen beſonders ſchwer ins Gewicht fiel Noch
m Jahre 1786 konnte Schiller unter dem Datum

des 24 April aus Leipzig an den Buchhändler
C F Schwan in Mannheim ſchreiben Unſere
Hieherreiſe wovon Jhnen H Göz eine umſtänd
liche Beſchreibung machen wird war die fatalſte
die man ſich denken kann Moraſt Schnee und
Gewäſſer waren die drei ſchlimmſten Feinde die
uns wechſelweiſe peinigten und ob wir gleich von
Vach an immer 2 Vorſpannpferde gebrauchen
mußten ſo wurde doch unſre Reiſe die Freitags
beſchloſſen ſein ſollte bis auf den Sonntag ver
ögert Man behauptet auch durchgängig daß die

eſſe durch die abſcheulichen Wege merklich ge
litten habe wenigſtens iſt ſelbſt in meinen
Augen das Gedränge von Verkäufern und
Käufern weit unter der Beſchreibung die man
mir im Reich davon gemacht hat Und nun
denke man ſich auf ſolchen Straßen und bei ſolchem
Wetter ſchwer mit allerlei Handelswaren und
Stückgütern beladene Planwagen die nicht von
dem nahen Weimar ſondern meiſt aus weiter
Ferne aus dem Norden und Oſten des Reiches
wo die Wege noch ſchlechter waren herkamen
Solcher Maſſentransport verurſachte Schwierig

keiten und brachte Verluſte mit ſich die der mo
derne Menſch ſich kaum unfgrte vermag So

atte der Lokohandel dunkle Schattenſeiten die
ich erſt lichteten im Verlaufe der Aerg der Eiſen

dahnen Aber auch dann noch erwies er ſich als
viel zu ſchwerfällig um einen raſchen und weniger
koſtſpieligen Austauſch der Handelswaren zu er
möglichen Ueberhaupt hatten die wirtſchaftlichen
Verhältniſſe ſich derart geändert daß unbedingt
eine neue Form im Meßverkehr eingeführt werden
mußte ſie wurde gefun in den MuſterMeſſen durch welche der Lokohandel für eine große
Gruppe von Waren in Fortfall kam

Schon um die Mitte des vergangenen Jahr
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O n r ige Wohlgeordnet bieten ſie den Jnt eine leicht

und v tt da Austage rer nen und Auskünſtgert o wickelt ſich dank elner ausgezeichnet
mo
und geſicherten

ſeit ewa drei Jahrz

kön nStadt in einer ichen Anze
vater aäude unter

wobei insin el re ein jachk

rer griog alles c Weiterungen in einer der

rnen r entſp nden rſe ab zur Zufriedenheit vo
erkäufern und Käufern Der Reichtum a

Muſſtern nicht nur einheimiſcher ſondern auch aus
ländiſcher Erzeugniſſe verleiht den Meſſen einen

rt internationalen Charakter daß ſie eine Be
urteilung der induſtriellen Lei Sfähigkeit dei
einzelnen Nationen beſtens e chen Wie
an Umfang und Bedeutung gewonnen haben ge
daraus hervor daß zur Oſter und zur Michaelis
meſſe des Jahres 1912 die Zahl der Ausſtell
auf 3849 bezw 3753 geſtiegen war und daß in
demſelben Jahre für alle drei Meſſen rJich der rsmeſſe die Zahl der bekannt g
wordenen Einkaufsfirmen 14 010 betrug t

Am Lokohandel halten nur noch wenige Weg
des Handels und der Induſtrie feſt Zu ihne
gehört vornehmlich der Handel mit Rauchware
der unbedingt verlangt daß dieſe behufs genau
Prüfung zur Stelle ſind Die Notwendigteit hi
ſgr ergibt ſich aus der einfachen Tatſache da
o ziemlich jedes Fell von individueller Eigenaiſt alſo ſeine beſondere Qualität beſitzt Kau
waren aus Rußland Aſien und Amerika ſin
ebenſo ſtark wie ſolche aus anderen Erdteilen ven
treten Was dieſen Handel der ſich vorzugswei
auf dem Brühl abſpielt noch erheblich foördert
die in Leipzig vorzüglich geübte und von
ganzen Welt anerkannte Kunſt die Rauchwzuzrrichten und billige Felle minderwertiger Tier

urch entſprechende Behandlung und Färben
e ſeltener Tiere täuſchend

Während des Meßverkehrs herrſcht in
Stadt ein beſonders lebhaftes Getriebe Am
wegteſten geht es in der Grimmaiſchen Straße
der Petersſtraße und auf dem Neumarkt zu V
allen Häuſerfronten recken ſich große und klein
Reklameſchilder und Reklamefahnen vor währe
unten Reklameträger mit allen möglichen lockend
Ankündigungen ſich durch die enge winFrüher als der althergebrachte Bubenhantel u

die Schaumeſſe noch innerhalb der Stadt ab
gehalten wurden war das Geſamtbild noch bunt
und maleriſcher aber Oſtern 1907 wurde dieſer
Kleinhandel weil er zur Großſtadt nicht me
paßte auf ein vor dem Frankfurter Tor gelegen
Gelände verlegt

Daß Leipzig das Emporium des deutſche
Buch und Muſikalienhandels der Buchbinde
und des graphiſchen Gewerbes iſt daß es auch im
Kunſtgewerbe und in gewiſſen Zweigen der
duſtrie eine bedeutende Rolle ſpielt daß
Borſtenmärkie hochbedeutend ſind weiß alle
Und ſeine Meſſen die im Laufe der Jahrhun
mit Klugheit Tatkraft Fleiß und organiſa
chem Geſchick zur Blüte gebracht ſind werden üb
ie zu Lvon und London genau ſo Sieger blei

wie unſere heldenmütigen Feldgrauen über dig
Scharen der Feinde

hunderts nahm die Wandlung zu den Muſtermeſſen

S Vielleicht Natur und Zeit
S Nein Mehr der Eltern Weich
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Welche iſt die vorzüglichſte Frau
Von Artur Brauſewetter

Nachdruck verbolen
Goethe hat einmal diejenige für die vorzüglichſte

Frau erklärt die imſtande wäre ihren Kindern den Vater
u erſetzen Wie viele deutſche Frauen müſſen jetzt dieſePro beſtehen Der Mann ferne im Feld oder gar

bereits gefallen die Kinder allein auf die Mutter und
dieſe auf ſie angewieſen die ganze Laſt der erziehlichen
Verantwortung auf ihre ſchwachen Schultern gelegt

Freilich auch als ihr Gatte noch zu Hauſe war trug
ſie die Hauptkoſten der Erziehung Geſchäft und Beruf
nahmen ſeine Kräfte ganz in Anſpruch und entfernten ihn
vom Hauſe Da konnte er ſich um die Erziehung der
Kinder wenig kümmern wurde ihnen entweder fremd oder
mehr Freund als Erzieher je nachdem Aber es war doch
ein ganz ander Ding Er war immer da ſeine Autorität

ihre Sorgen mit ihm teilen Nun aber muß die Frau
alles allein tragen allein mit ſich abmachen Schreiben
mag ſie ihm auch nicht wenn Schweres auf ihr laſtet
mit ihren Fragen ihm nicht kommen ſie weiß er hat da
draußen genug zu tun und zu bedenken alle dieſe häus
lichen Dinge liegen jetzt auch himmelweit von ihm entfernt
So muß ſie wohl oder übel die ſchwere erziehliche Laſt
allein auf ſich nehmen und danach trachten ſich als vor
ügliche Frau im Sinne des Goethewortes zu erweiſenben ſie ihren Kindern den fehlenden Vater erſetzt

Menſchen aus ihnen zu machen die in der Größe dieſer
Zeit beſtehen das wird ihre Aufgabe ſein

Wie wird ſie ſie erfüllen
Es wird ihr nicht ſchwer fallen auf zwei Gebicten

die geborene Führerin ihrer heranwachſenden Kinder zu
werden auf dem des Gemütes und der Religion

Die rechte Bildung des Gemütes iſt der Jnbegriff
der deutſchen Erziehung Wohl fördern wir Erkenntnis

Deren Green rWas macht viel Kinder ſiech

Aus der Welt der Frau

imitiert nimmt Dazu
Nicht Eines Leben iſt ſo frei
Daß es ganz ohne Fehde ſel

Bridanks Beſcheidenheit
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bildung iſt die eigentliche Bildung Klugheit ohne
iſt ein armes Ding Firnis und Tünche weiter ni
Güte ohne Klugheit iſt ein gefährlich i Und führt
leicht in die Jrre Aber Klugheit und Güte im
Zuſammenſein das iſt die rechte Bildung das valler Erziehung Zu klugen und zugleich gütigen a

ihre Kinder heranzuziehen das wird einer deutſchen Mutter
höchſtes Ziel ſein

Wir haben bisher ein zu großes Gewicht auf die
Ausbildung des Jntellektes gelegt haben die er
des Verſtandeslebens unſerer heranwachſenden Kinder
am meiſten angelegen ſein laſſen Es galt gewiſſerma
als modern auch bei unſeren Töchtern pflegten wir ni
mehr wie früher in erſter Reihe das Gemüt das war
verklungene Zeit wir ſuchten auch ſie durch eine z
Knaben gleiche Verſtandesbiſdung den Anforderungen ein
zukünftigen Berufes gewachſen zu machen Aber eigentlich
deutſche Art iſt etwas anderes Bildung der ſittlicherilden eine grau Hülle vor Mond und Stenne die Erdreich auf dem ich ſtand in ſachter ruckweiſer de einder vezeichnend iſt r die innerpalv der ſtü i i i i b de einſeitige Erzi des Jntellektes Kräft ſlege des Gemütes Was un Kriegern dat Stenne, di deutſchen Gren 5 e ützie unbewußt ſchon die Arbeit der Frau ſie konnte mit und Wiſſen Aber jede einſeitige rziehung es Jntellekte rafte P lege des Gemütes Was unſeren KriegGeſchühe ſchwiegen keine Gewehrſchuß ließ ſich Bewegung Tak tak tak ging es und dann drbeilsſrewigteit waltende Ruhe Sicherhet und ihren Anliegen zu ihm kommen ihre Bedenken ausſprechen iſt von Uebel Nicht die verſtandesmäßige die Gemüſts l draußen die Kraft und den Sieg verleiht das iſt der ſitt

e c r n m m n en r e wenSee
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